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Nein, diese Suppe ess ich nicht

es ist ein Sc-härchen drin.

Tücke des Geschicks
Bünzli machte ihre Bekanntschaft auf

der Fahrt nach Bern. Sie fuhr in die
Ferien, er notierte sich ihre Adresse,
in Ölten frennten sie sich. Am nächsten
Tage bekam sie ein Telegramm Sie
starrte es an, drehte und wendete es,
sann nach, dann zerrih sie es. Nach
drei Tagen kam ein Brief, vier Seiten
lang sie besah sich das Couvert
die Unterschrift zerrih, den Brief ohne

ihn zu beantworten. Vier Tage später
kam ein verzweifelter Brief auch

BAD PAGAZ
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Tango'Kuren / Kohlensäure°Bäder u.
Massage im Hause. Ge6rc Sprenger

diesmal gab sie keine Antwort. Nach
Wochen trafen sie sich per Zufall:
Warum nicht eine Zeile?!» Sie lachte:
«Warum haben Sie nicht ein einziges
Mal Ihre Adresse angegeben?!» -dl-
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Altendorf im Kanton Schwyz. Wenn
man nämlich dorfhin will, muh man
vor Lachen aussteigen K. E. Gn.
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i»ein, àse 8uppe 655 iek niekt

es ist sin Lc-närcnsn cirin.

lüeke ciss Ssscnicks
Sun-i! msctils inrs ösicsnniscnstl sui

cisr Lsiirl nscn ksrn. 5is iuiir in ciis
Lsrisn, sr notisrts sicii iiirs /ìcirssss,
in Oltsn trsnntsn 5Ìs sicii. ^m nsciisisn
Isczs lzsicsm sis sin Isisgrsmm 5îs
slsrrts ss sn, cirsiits unci wsncists ss,
ssnn nacn, cisnn -srrîh sis ss. i^lacii
cirsi Iscisn Icsm sin IZrist, visr Zsiisn
isng sis izsssii zicii ciss Louvsrt
ciis Untsrsciiritt -srriiz, cisn Srîsi oiins

iiin Tu izssntwortsn. Visr Isgs zostsr
icsm sin vsr?wsiisltsr IZriss sucii

ciissmsl gsiz sis Icsins Antwort. I>Iâcii

Wociisn trstsn sis sicii osr luisii:
V/srum niciii sins Isiis?!» 5is Isciiis:
«Wsrum Iisizsn 5is niciii sin sin-igss
/vîsl Inrs /^clrssss sngsczsinsn » -cil-

Wsletiss ist cisr lustigste
Leàiiof cisi- Lciiwei??

^Itsnciort !m Xsnton 5ciiw/T. Wsnn
man nsmiicii ciortiiin will, muh msn
vor I. s c ii s n suzztsicisn X
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